SICHERHEITSDATENBLATT (‘l
gemalf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

INTHERMO
INTH HFD-Mineral Leichtputz K2,3 weil
Version Uberarbeitet am: Druckdatum Datum der letzten Ausgabe: 09.04.2018
1.6 01.10.2018 09.10.2018 Datum der ersten Ausgabe: 01.09.2015

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Un-
ternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname :  INTH HFD-Mineral Leichtputz K2,3 weif}

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des : Putz
Gemisches
Empfohlene Einschrankun- . bei sachgemalier Anwendung - keine

gen der Anwendung

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firma : INTHERMO GmbH
RoRdorfer StralRe 50
64372 Ober-Ramstadt

Telefon . +496154711669
Telefax : +49615471408
Email-Adresse Verantwortli- : msds@dr-rmi.com

che/ausstellende Person

1.4 Notrufnummer
Notrufnummer 1 1 +49615471202

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008)

Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 2 H315: Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung, Kategorie 1 H318: Verursacht schwere Augenschaden.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmali- H335: Kann die Atemwege reizen.

ge Exposition, Kategorie 3, Atmungssys-

tem

2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008)
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Gefahrenpiktogramme

o
Signalwort : Gefahr
Gefahrenhinweise : H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Sicherheitshinweise . P101 st arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kenn-
zeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

Pravention:

P260 Staub oder Nebel nicht einatmen.

P271 Nurim Freien oder in gut bellfteten Raumen verwen-
den.

P280 Schutzhandschuhe/ Augenschutz tragen.

Reaktion:

P305 + P351 + P338 + P310 BEI KONTAKT MIT DEN
AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spiilen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Moglichkeit entfer-
nen. Weiter spulen. Sofort
GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

Lagerung:
P405 Unter Verschluss aufbewahren.

Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung:

Zement, Portland-, Chemikalien
Calciumdihydroxid

2.3 Sonstige Gefahren

Dieser Stoff/diese Mischung enthalt keine Komponenten in Konzentrationen von 0,1 % oder ho-
her, die entweder als persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persistent und
sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind.

Bei Schleifarbeiten Staubfilter P2 verwenden.

Walrige Zementaufschlammungen wirken alkalisch.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische

Chemische Charakterisie- :  Zementputz mit Kalkhydrat
rung

Inhaltsstoffe

Chemische Bezeichnung CAS-Nr. Einstufung Konzentration
EG-Nr. (% wiw)
INDEX-Nr.
Registrierungsnum-
mer
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Zement, Portland-, Chemikalien 65997-15-1 Skin Irrit. 2; H315 >=10-<20
266-043-4 Eye Dam. 1; H318
STOT SE 3; H335
Calciumdihydroxid 1305-62-0 Skin Irrit. 2; H315 >=3-<10
215-137-3 Eye Dam. 1; H318
01-2119475151-45 STOT SE 3; H335

Die Erklarung der Abkirzungen finden Sie unter Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Hinweise :

Nach Einatmen

Nach Hautkontakt

Nach Augenkontakt

Nach Verschlucken

Ersthelfer muss sich selbst schiitzen.
Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen.

Bei Einatmen, betroffene Person an die frische Luft bringen.
Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. Beschmutzte
Kleidung und Schuhe ausziehen.
Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behut-
sam mit Wasser spuilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen
nach Mdglichkeit entfernen. Weiter splen.

Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/ &rztli-
che Hilfe hinzuziehen.

Bei Verschlucken, KEIN Erbrechen hervorrufen.

Mund mit Wasser ausspulen und reichlich Wasser nachtrin-
ken.

Arztlichen Rat einholen.

4.2 Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Risiken

Das Pulver kann mit dem Schweil® der Haut eine alkalische
Lésung bilden, das kann zu Hautreizungen fuhren.
Augenkontakt mit dem Pulver (trocken oder feucht) kann erns-
te und mdglicherweise bleibende Augenschaden verursachen.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung

Dem behandelnden Arzt dieses Sicherheitsdatenblatt vorzei-
gen.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Léschmittel
Geeignete Loschmittel

Ungeeignete Léschmittel

Nicht brennbar.

Nicht anwendbar
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5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Besondere Gefahren beider : Walrige Zementaufschlammungen wirken alkalisch.
Brandbekampfung Auch verdinnt angerthrte zementhaltige Produkte kénnen
Reizungen verursachen.

5.3 Hinweise fiir die Brandbekampfung
Weitere Information . Das Produkt selbst brennt nicht.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwen-
dende Verfahren

Personenbezogene Vor- :  Staubbildung vermeiden.
sichtsmafRnahmen Fiar angemessene Liftung sorgen.

6.2 UmweltschutzmaBnahmen

Umweltschutzmalinahmen . Nicht in Oberflachengewasser oder Kanalisation gelangen
lassen.
Bei der Verunreinigung von Gewassern oder der Kanalisation
die zustandigen Behorden in Kenntnis setzen.

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Reinigungsverfahren . Verschiittetes Produkt unter Staubvermeidung aufnehmen
und wie unter Abschnitt 13 entsorgen.

Staubbildung vermeiden und mechanisch aufnehmen.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Hinweise zur Entsorgung finden Sie in Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Um- : Staubbildung vermeiden.

gang Berthrung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Auch verdinnt angerthrte zementhaltige Produkte kénnen
Reizungen verursachen.
Persoénliche Schutzausrustung siehe unter Abschnitt 8.

Hinweise zum Brand- und :  Dieses Produkt ist nicht entziindlich.
Explosionsschutz

Hygienemalnahmen : Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Vor dem
Essen, Trinken oder Rauchen die Hande waschen.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdu- : Kuhl und trocken aufbewahren. Hinweise auf dem Etikett be-
me und Behalter achten.
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Zusammenlagerungshinweise : Nicht zusammen mit Sduren und Ammoniumsalzen aufbewah-
ren.
Jeden Kontakt des Produktes mit Wasser wahrend der Lage-
rung vermeiden.

Lagerklasse (TRGS 510) .13, Nicht brennbare Feststoffe

Weitere Informationen zur . Walrige Zementaufschlammungen wirken alkalisch.
Lagerbestandigkeit

7.3 Spezifische Endanwendungen
Bestimmte Verwendung(en) : Die Technischen Informationen sind zu beachten.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzaus-
riistungen

8.1 Zu iiberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte

Inhaltsstoffe CAS-Nr. Werttyp (Art der Zu Uberwachende Para- Grundlage
Exposition) meter

Calciumdihydroxid | 1305-62-0 TWA 5 mg/m3 91/322/EEC

Weitere Informati- Indikativ, Wissenschaftliche Daten lber gesundheitliche Auswirkungen aus-

on gesprochen unzureichend, Im Anhang der Richtlinie 91/322/EWG werden die

Eintrage fur Essigsaure, Calciumdihydroxid, Lithiumhydrid und Stickstoffmo-
noxid mit Wirkung vom 21. August 2018 gestrichen

TWA (Alveolen- 1 mg/m3 2017/164/EU
gangige Fraktion)
Weitere Informati- | Indikativ
on
STEL (Alveolen- | 4 mg/m3 2017/164/EU
gangige Fraktion)
Weitere Informati- | Indikativ
on
AGW (Einatem- 1 mg/m3 DE TRGS
bare Fraktion) 900
Spitzenbegren- 2;(1)
zung: Uberschrei-
tungsfaktor (Kate-
gorie)
Weitere Informati- | Senatskommission zur Priifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG
on (MAK-Kommission), Europaische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert

festgelegt: Abweichungen bei Wert und Spitzenbegrenzung sind méglich.),
Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatz-
grenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befiirchtet zu
werden

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Personliche Schutzausriistung
Augenschutz : Schutzbrille

Handschutz
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Material :Nitrilbeschichtete Baumwollhandschuhe
Durchbruchzeit : >480 min
Handschuhdicke : 0,8mm
Schutzindex : Klasse 6
Anmerkungen . Es sind keine Chemikalienschutzhandschuhe (Kat. Il gemaf

EN374) erforderlich. Durchfeuchtete Handschuhe wechseln.
Handschuhe zum Wechseln bereithalten.

Haut- und Koérperschutz . Langarmelige Arbeitskleidung
Sicherheitsschuhe
Den Koérperschutz je nach Menge und Konzentration der
gefahrlichen Substanz am Arbeitsplatz aussuchen.
Beschmutzte Kleidung entfernen und vor Wiederverwendung
waschen.

Atemschutz . Atemschutz nur bei Aerosol- oder Staubbildung.
Staub nicht einatmen.

Filtertyp . Halbmaske mit Partikelfilter P2 (DIN EN 143)

Berufsgenossenschaftliche Regeln - BGR 190 Benutzung
von Atemschutzgeraten

SchutzmalBnahmen . Hautschutzplan beachten.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen . Pulver
Farbe :  pigmentiert
Geruch : leicht, nach Zement
Geruchsschwelle : Nicht relevant
pH-Wert : ca.11-13,5

in Verbindung mit Wasser
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt :Nicht anwendbar
Siedepunkt/Siedebereich . Nicht anwendbar
Flammpunkt . Nicht anwendbar
Verdampfungsgeschwindig- . Nicht anwendbar
keit
Entziindbarkeit (fest, gasfér- : Dieses Produkt ist nicht entziindlich.
mig)
Obere Explosionsgrenze / . nicht bestimmt

Obere Entziindbarkeitsgrenze
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Untere Explosionsgrenze / . nicht bestimmt
Untere Entzindbarkeitsgren-
ze
Dampfdruck . nicht bestimmt
Relative Dampfdichte . nicht bestimmt
Relative Dichte : nicht bestimmt
Schittdichte ;1,3 kg/m3
Loéslichkeit(en)
Wasserl6slichkeit :unldslich
Loslichkeit in anderen L6-  : unldslich

sungsmitteln

Verteilungskoeffizient: n- . nicht bestimmt
Octanol/Wasser
Selbstentziindungstemperatur : nicht bestimmt
Zersetzungstemperatur . Nicht anwendbar
Viskositat

Viskositat, dynamisch . Nicht anwendbar
Explosive Eigenschaften : Nicht anwendbar
Oxidierende Eigenschaften :Nicht anwendbar

9.2 Sonstige Angaben
Selbstentziindung . Nicht anwendbar

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

10.2 Chemische Stabilitat
Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen.

10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Gefahrliche Reaktionen . Keine gefahrlichen Reaktionen bekannt bei bestimmungsge-
maflem Umgang.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Zu vermeidende Bedingungen : Luft- oder Feuchtigkeitsexposition Gber einen langeren Zeit-
raum.

10.5 Unvertragliche Materialien
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Zu vermeidende Stoffe Ammoniumsalze
Sauren
Aluminium

Luftfeuchtigkeit und Wasser

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Es sind keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Produkt:
Anmerkungen

Kann Hautreizungen und/oder Dermatitis verursachen.

Schwere Augenschadigung/-reizung

Produkt:
Anmerkungen

Kann irreversible Augenschaden verursachen.

Sensibilisierung der Atemwege/Haut

Produkt:
Anmerkungen

Weitere Information

Produkt:
Anmerkungen

Keine Daten verfligbar

Kann die Atmungsorgane reizen.
Kann die Schleimhaute reizen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat

Produkt:
Toxizitat gegentber Fischen

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Produkt:
Biologische Abbaubarkeit

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Produkt:
Bioakkumulation

Anmerkungen: Fir das Produkt selber sind keine Daten vor-
handen.

Anmerkungen: Keine Daten verfugbar

Anmerkungen: Keine Daten verflgbar
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12.4 Mobilitdt im Boden

Produkt:
Mobilitat

Stabilitat im Boden

Anmerkungen: Keine Daten verfugbar

Anmerkungen: Keine Daten verfligbar

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Produkt:
Bewertung

12.6 Andere schéadliche Wirkungen

Produkt:

Sonstige 6kologische Hin-
weise

Dieser Stoff/diese Mischung enthalt keine Komponenten in
Konzentrationen von 0,1 % oder héher, die entweder als per-
sistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persis-
tent und sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind..

Eine Umweltgefahrdung kann bei unsachgemafRer Handha-
bung oder Entsorgung nicht ausgeschlossen werden.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Produkt :

Verunreinigte Verpackungen

Abfallschlissel-Nr.

Kann nach Verfestigung unter Beachtung der oértlichen be-
hérdlichen Vorschriften abgelagert werden.

Abfall sollte nicht iiber Abwasser entsorgt werden.

Leere Behalter einer anerkannten Abfallentsorgungsanlage
zuflihren zwecks Wiedergewinnung oder Entsorgung.

gebrauchtes Produkt
170904, gemischte Bau- und Abbruchabfalle mit Ausnahme
derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen

nicht gebrauchtes Produkt
170903*, sonstige Bau- und Abbruchabfélle (einschlief3lich
gemischter Abfalle), die gefahrliche Stoffe enthalten

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer
Nicht als Gefahrgut eingestuft

14.2 OrdnungsgemaBe UN-Versandbezeichnung

Nicht als Gefahrgut eingestuft

14.3 Transportgefahrenklassen
Nicht als Gefahrgut eingestuft

9/12



SICHERHEITSDATENBLATT
gemalf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

INTH HFD-Mineral Leichtputz K2,3 weil

Version Uberarbeitet am: Druckdatum Datum der letzten Ausgabe: 09.04.2018
1.6 01.10.2018 09.10.2018 Datum der ersten Ausgabe: 01.09.2015
14.4 Verpackungsgruppe

Nicht als Gefahrgut eingestuft
14.5 Umweltgefahren
Nicht als Gefahrgut eingestuft

14.6 Besondere VorsichtsmaBRnahmen fiir den Verwender
Anmerkungen . siehe Abschnitte 6-8

14.7 Massengutbeforderung gemiaR Anhang Il des MARPOL -Ubereinkommens und gemiB IBC-
Code

Auf Produkt im Lieferzustand nicht zutreffend.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschrif-
ten fiir den Stoff oder das Gemisch

REACH - Liste der fur eine Zulassung in Frage kom- : Dieses Produkt ist ein Gemisch,
menden besonders besorgniserregenden Stoffe (Artikel welches keine besorgniserregende
59). Substanz (SVHC) gréRer oder gleich

0,1% enthalt, daher missen keine
erlaubten Endanwendungen defi-
niert und keine Stoffsicherheitsbeur-
teilung erstellt werden.

REACH - Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe . Kein(e,er)

(Anhang XIV)

Seveso llI: Richtlinie 2012/18/EU des Europaischen Parlaments und des Rates zur Beherrschung
der Gefahren schwerer Unfalle mit gefahrlichen Stoffen.
Nicht anwendbar

Wassergefahrdungsklasse A1 schwach wassergefahrdend
Einstufung nach AwSV, Anlage 1 (5.2)

Produkt-Code Farben und . ZP1 Zementhaltige Produkte, chromatarm (N&here Informati-
Lacke / Giscode onen: www.wingis-online.de)
GISCODE fur Beschich- . ZP1 Zementhaltige Produkte, chromatarm (N&here Informati-
tungsstoffe (neu) onen: www.wingis-online.de)
Fluchtige organische Verbin- : Richtlinie 2004/42/EG
dungen <01 %

<14l

Sonstige Vorschriften:

Das Produkt enthalt Chromatreduzierer, wodurch der Gehalt an wasserldslichem Chrom(VI)
weniger als 0,0002% (2 ppm) betragt. Bei nicht sachgerechter Lagerung (Feuchtezutritt) oder
Uberlagerung kann der enthaltene Chromatreduzierer jedoch seine Wirksamkeit verlieren und
es kann eine sensibilisierende Wirkung des Zements/Bindemittels bei Hautkontakt eintreten
(H317 oder EUH203).

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung (Chemical Safety Assessment) ist fur diesen Stoff nicht erforderlich.
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Volitext der H-Satze

H315 : Verursacht Hautreizungen.

H318 . Verursacht schwere Augenschaden.
H335 :  Kann die Atemwege reizen.

Volltext anderer Abkiirzungen

Eye Dam. :  Schwere Augenschadigung

Skin Irrit. :  Reizwirkung auf die Haut

STOT SE . Spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige Exposition
2017/164/EU . Richtlinie (EU) 2017/164 der Kommission zur Festlegung ei-

ner vierten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durch-
fihrung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und zur Anderung
der Richtlinien 91/322/EWG, 2000/39/EG und 2009/161/EU
der Kommission

91/322/EEC . Richtlinie 91/322/EWG der Kommission vom zur Festsetzung
von Richtgrenzwerten

DE TRGS 900 : TRGS 900 - Arbeitsplatzgrenzwerte

2017/164/EU / STEL . Kurzzeitgrenzwert

2017/164/EU /| TWA :  Grenzwerte - 8 Stunden

91/322/EEC / TWA :  Grenzwerte - 8 Stunden

DE TRGS 900 / AGW . Arbeitsplatzgrenzwert

ADN - Européisches Ubereinkommens (ber die internationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf Binnenwasserstrassen; ADR - Européisches Ubereinkommens
Uber die internationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf der Stralle; AICS - Australisches Verzeichnis chemischer Substanzen; ASTM - Amerikanische Gesell-
schaft fir Werkstoffpriifung; bw - Kérpergewicht; CLP - Verordnung Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen, Verordnung (EG) Nr
1272/2008; CMR - Karzinogener, mutagener oder reproduktiver Giftstoff; DIN - Norm des Deutschen Instituts fir Normung; DSL - Liste heimischer Substanzen
(Kanada); ECHA - Européaische Chemikalienbehérde; EC-Number - Nummer der Européischen Gemeinschaft; ECx - Konzentration verbunden mit x % Reaktion;
ELx - Beladungsrate verbunden mit x % Reaktion; EmS - Notfallplan; ENCS - Vorhandene und neue chemische Substanzen (Japan); ErCx - Konzentration ver-
bunden mit x % Wachstumsgeschwindigkeit; GHS - Global harmonisiertes System; GLP - Gute Laborpraxis; IARC - Internationale Krebsforschungsagentur; IATA -
Internationale Luftverkehrs-Vereinigung; IBC - Internationaler Code fiir den Bau und die Ausriistung von Schiffen zur Beférderung geféhrlicher Chemikalien als
Massengut; IC50 - Halbmaximale Hemmstoffkonzentration; ICAO - Internationale Zivilluftfahrt-Organisation; IECSC - Verzeichnis der in China vorhandenen che-
mischen Substanzen; IMDG - Code — Internationaler Code fiir die Beférderung geféhrlicher Gliter mit Seeschiffen; IMO - Internationale Seeschifffahrtsorganisati-
on; ISHL - Gesetz- uber Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (Japan); ISO - Internationale Organisation fir Normung; KECI - Verzeichnis der in Ko-
rea vorhandenen Chemikalien; LC50 - Lethale Konzentration fiir 50 % einer Versuchspopulation; LD50 - Lethale Dosis fiir 50 % einer Versuchspopulation (mittlere
lethale Dosis); MARPOL - Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe; n.o.s. - nicht anderweitig genannt; NO(A)EC -
Konzentration, bei der keine (schadliche) Wirkung erkennbar ist; NO(A)EL - Dosis, bei der keine (schadliche) Wirkung erkennbar ist; NOELR - Keine erkennbare
Effektladung; NZIoC - Neuseelandisches Chemikalienverzeichnis; OECD - Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung; OPPTS - Blro fiir
chemische Sicherheit und Verschmutzungsverhiitung (OSCPP); PBT - Persistente, bioakkumulierbare und toxische Substanzen; PICCS - Verzeichnis der auf den
Philippinen vorhandenen Chemikalien und chemischen Substanzen; (Q)SAR - (Quantitative) Struktur-Wirkungsbeziehung; REACH - Verordnung (EG) Nr.
1907/2006 des Europaischen Parliaments und des Rats beziiglich der Registrierung, Bewertung, Genehmigung und Restriktion von Chemikalien; RID - Regelung
zur internationalen Beférderung gefahrlicher Guter im Schienenverkehr; SADT - Selbstbeschleunigende Zersetzungstemperatur; SDS - Sicherheitsdatenblatt;
SVHC - besonders besorgniserregender Stoff; TCSI - Verzeichnis der in Taiwan vorhandenen chemischen Substanzen; TRGS - Technischen Regeln fiir Gefahr-
stoffe; TSCA - Gesetz zur Kontrolle giftiger Stoffe (Vereinigte Staaten); UN - Vereinte Nationen; vPvB - Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

Weitere Information

Sonstige Angaben:

Fur dieses Produkt wird kein Expositionsszenario gemafly REACH Verordnung (EG) Nr.
1907/2006 bendtigt.

Die Kommunikation von Verwendungen nach REACH Artikel 31 (1)(a) - registrierte Stoffe/ Gemi-
sche, die die Kriterien fir die Einstufung als gefahrlich geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
oder 1999/45/EG) erflllen - ist nicht erforderlich.

Quellen der wichtigsten Daten, die zur Erstellung des Datenblatts verwendet wurden:
ECHA WebSite
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SICHERHEITSDATENBLATT
gemalf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

INTH HFD-Mineral Leichtputz K2,3 weil

Version Uberarbeitet am: Druckdatum Datum der letzten Ausgabe: 09.04.2018

1.6

01.10.2018 09.10.2018 Datum der ersten Ausgabe: 01.09.2015

ACGIH (American Conference of Government Industrial Hygienists). 2014 TLVs and BEls.
Threshold Limit Values (TLVs) for chemical substances and physical agents and Biological Expo-
sure Indices (BEls) with Seventh Edition documentation. 2014 ACGIH, Cincinnati OH

NIOSH - Registry of toxic effects of chemical substances

ECDIN - Environmental Chemicals Data and Information Network - Joint Research Centre,
Commission of the European Communities

SAX'S - Dangerous properties of industrial materials

GESTIS - Database on hazardous substances - Institut fiir Arbeitsschutz der Deutschen Gesetz-
lichen Unfallversicherung (IFA, Institute for Occupational Safety and Health of the German Social
Accident Insurance)

Toxnet - Toxicology Data Network

Einstufung des Gemisches: Einstufungsverfahren:
Skin Irrit. 2 H315 Rechenmethode
Eye Dam. 1 H318 Rechenmethode
STOT SE 3 H335 Rechenmethode

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Er-
kenntnissen zum Zeitpunkt der Uberarbeitung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte fiir
den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung,
Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht Ubertragbar auf andere
Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen Materialien
vermengt, vermischt oder verarbeitet wird oder einer Bearbeitung unterzogen wird, kénnen die
Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdricklich etwas anderes
ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material Ubertragen werden.

REACH Information

Die Vorgaben der REACH-Verordnung (EG Nr. 1907/2006) zur Registrierung, Evaluierung, Auto-
risierung und Beschrankung von Chemikalien setzen wir entsprechend unseren gesetzlichen
Verpflichtungen um. Unsere Sicherheitsdatenblatter werden wir regelmafRig gemal den uns zur
Verflgung gestellten Informationen unserer Vorlieferanten anpassen und aktualisieren. Wie ge-
wohnt werden wir Sie Uiber diese Anpassungen informieren.

Bezuglich REACH mdchten wir Sie darauf hinweisen, dass wir als nachgeschalteter Anwender
keine eigenen Registrierungen vornehmen, sondern auf die Informationen unserer Vorlieferanten
angewiesen sind. Sobald diese vorliegen, werden wir unsere Sicherheitsdatenblatter entspre-
chend anpassen. Dies kann je nach Registrierfristen der enthaltenen Stoffe im Ubergangszeit-
raum zwischen 01.12.2010 und 01.06.2018 erfolgen.

DE/DE
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    4.2.2  ZDAW 2018-05-01  de  DE SAP EHS 2018-10-09  INTH HFD-Mineral Leichtputz K2,3 weiß.PDF  2015-09-01 2018-10-01 1.6  GefKommBau_ProduktStammID F252E3B82256EA10A81EA2C7427C98E76A314DCD  INTH HFD-Mineral Leichtputz K2,3 weiß  4002381765277 INTHERMO HFD-Mineral-Leichtputz K3 25 kg  4002381765284 INTHERMO HFD-Mineral-Leichtputz K2 25 kg   Putz   bei sachgemäßer Anwendung - keine   Distributor INTHERMO GmbH  Roßdörfer Straße 50 64372 Ober-Ramstadt DE +496154711669 +49615471408 msds@dr-rmi.com  +49615471202     Skin Irrit. 2  315 Verursacht Hautreizungen.  Rechenmethode  Eye Dam. 1  318 Verursacht schwere Augenschäden.  Rechenmethode  STOT SE 3  335 Kann die Atemwege reizen.  Rechenmethode    GHS05 Ätzwirkung  GHS07 Ausrufezeichen  DGR Gefahr  315 Verursacht Hautreizungen.  318 Verursacht schwere Augenschäden.  335 Kann die Atemwege reizen.  101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.  102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.  260 Staub oder Nebel nicht einatmen.  271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.  280 Schutzhandschuhe/ Augenschutz tragen.  305+351+338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.  310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.  405 Unter Verschluss aufbewahren.    3.00E-02 g/l   RAL-UZ Bei Schleifarbeiten Staubfilter P2 verwenden.  Wäßrige Zementaufschlämmungen wirken alkalisch.     Zement, Portland-, Chemikalien 65997-15-1 266-043-4 Zement, Portland-, Chemikalien Zement, Portland-, Chemikalien Zement, Portland-, Chemikalien    Skin Irrit. 2  315 Verursacht Hautreizungen.  Eye Dam. 1  318 Verursacht schwere Augenschäden.  STOT SE 3  335 Kann die Atemwege reizen.  lt 2.00E+01 ge 1.00E+01 %  1   Calciumdihydroxid 1305-62-0 215-137-3 01-2119475151-45 Calciumdihydroxid Calciumdihydroxid Calciumdihydroxid    Skin Irrit. 2  315 Verursacht Hautreizungen.  Eye Dam. 1  318 Verursacht schwere Augenschäden.  STOT SE 3  335 Kann die Atemwege reizen.  lt 1.00E+01 ge 3.00E+00 %  1    Ersthelfer muss sich selbst schützen.  Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen.  Bei Einatmen, betroffene Person an die frische Luft bringen.  Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.  Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. Beschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen.  Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.  P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.  P337 + P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ ärztliche Hilfe hinzuziehen.  Bei Verschlucken, KEIN Erbrechen hervorrufen.  Mund mit Wasser ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.  Ärztlichen Rat einholen.   Dem behandelnden Arzt dieses Sicherheitsdatenblatt vorzeigen.    Nicht brennbar.  n.a. Nicht anwendbar  Wäßrige Zementaufschlämmungen wirken alkalisch.  Auch verdünnt angerührte zementhaltige Produkte können Reizungen verursachen.    Nicht zusammen mit Säuren und Ammoniumsalzen aufbewahren.  Jeden Kontakt des Produktes mit Wasser während der Lagerung vermeiden.     Atemschutz nur bei Aerosol- oder Staubbildung.  S22 Staub nicht einatmen.  BGR 190 Berufsgenossenschaftliche Regeln - BGR 190 Benutzung von Atemschutzgeräten  Halbmaske mit Partikelfilter P2 (DIN EN 143)   Schutzbrille   Nitrilbeschichtete Baumwollhandschuhe  gt 4.80E+02 min  8.00E-01 mm  Es sind keine Chemikalienschutzhandschuhe (Kat. III gemäß EN374) erforderlich.  Durchfeuchtete Handschuhe wechseln.  Handschuhe zum Wechseln bereithalten.   Langärmelige Arbeitskleidung  Sicherheitsschuhe  Den Körperschutz je nach Menge und Konzentration der gefährlichen Substanz am Arbeitsplatz aussuchen.  Beschmutzte Kleidung entfernen und vor Wiederverwendung waschen.    fest  pigmentiert  leicht  nach Zement   Nicht relevant   In aqueous solution   1.35E+01 1.10E+01  in Verbindung mit Wasser    n.a. Nicht anwendbar   n.a. Nicht anwendbar    n.a. Nicht anwendbar    n.a. Nicht anwendbar  Dieses Produkt ist nicht entzündlich.    nicht bestimmt   nicht bestimmt   nicht bestimmt    1.40E+00 g/cm3   1.30E+00 kg/m3   Water   unlöslich    nicht bestimmt   nicht bestimmt   n.a. Nicht anwendbar    n.a. Nicht anwendbar Dynamic  n.a. Nicht anwendbar   Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen.  Keine gefährlichen Reaktionen bekannt bei bestimmungsgemäßem Umgang.  Luft- oder Feuchtigkeitsexposition über einen längeren Zeitraum.  Ammoniumsalze  Säuren  Al Aluminium  Luftfeuchtigkeit und Wasser  Es sind keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.        Keine Daten verfügbar   Keine Daten verfügbar     17 09 04  170904 gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen,  die unter 17 09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen 0  Kann nach Verfestigung unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften abgelagert werden.  Abfall sollte nicht über Abwässer entsorgt werden.  0   Kein Gefahrgut      lt 1.00E-02  3.00E-02 g/l     n.a. Nicht anwendbar  1  Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) LGK 13 ZP1 

